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Gründung des Arbeitskreises 
„Stationäre Diabetesbehandlung 
in Sachsen“ 

Alternativcurriculum für Anerkennung 
als Diabetologe DDG

Die Behandlung von Patienten mit Dia-
betes spielt in allen Internistischen Kli-
niken quantitativ und qualitativ eine
große Rolle. Diabetiker werden sowohl
in von der Deutschen Diabetesgesell-
schaft anerkannten Behandlungseinrich-
tungen als auch in Kliniken ohne eine
solche Anerkennung behandelt.
Wie auch andere medizinische Teilge-
biete, befindet sich die Diabetologie im
Spannungsfeld von Leistungserbringung
und Kostenträgern, von ambulanter und
stationärer Medizin. Zunehmend wird
von den Kostenträgern die Forderung
nach Qualitätsmanagement in den Kli-
niken laut.
Wie im ambulanten Bereich zum Teil
schon erfolgt, ist es auch für die an der
stationären Betreuung von Diabetikern
beteiligten Kliniken erforderlich, sich
dieser Herausforderung zu stellen.
Aus diesem Grunde lud die Sächsische
Gesellschaft für Stoffwechselkrankheiten
und Endokrinopathien e.V. als Regional-
gesellschaft der DDG alle für die Dia-
betologie vordergründig verantwort-
lichen Fachoberärzte und Chefärzte der
Inneren Kliniken Sachsen zur Gründung
eines Arbeitskreises „Stationäre Diabetes-
behandlung in Sachsen“ ein. Dieser
Qualitätszirkel soll auf regionaler Ebene
in den Regierungsbezirken Chemnitz,

Dresden und Leipzig die Kommunikation
zwischen den diabetologisch tätigen
Kollegen der stationären Einrichtungen
fördern und die Qualität stationärer Dia-
betologie verbessern.
Unter der Leitung des Vorsitzenden der
Sächsischen Gesellschaft für Stoffwechsel-
krankheiten und Endokrinopathien e.V.,
Prof. Dr. med. habil. Karlheinz Bauch,
trafen sich am 21.06.2000 im Hörsaal der
Klinikum Chemnitz gGmbH, Kranken-
haus Flemmingstraße, 81 Ärzte aus 68
Inneren Kliniken Sachsens zu einer kon-
stituierenden Versammlung des Arbeits-
kreises „Stationäre Diabetesbehandlung
in Sachsen“.
Nach kurzer Erläuterung der Zielstellung
der Versammlung durch den Vorsitzen-
den der Gesellschaft, einem Fachvortrag
von Herrn Dr. Krug aus Leipzig zu As-
pekten der modernen Insulintherapie bei
Typ 1- und Typ 2-Diabetes und ver-
tiefenden Erläuterungen des Vorhabens
durch Dr. Kirsten aus Dresden fanden
sich in getrennten Sitzungen die Vertreter
der drei sächsischen Regierungsbezirke
zusammen.
Nach lebhaften Diskussionen über die
Möglichkeiten, die Versorgungsqualität
der stationären Diabetesbehandlung zu
verbessern, wurde der Beschluss gefasst,
dass in regelmäßigen Abständen die

Arbeitskreise der einzelnen Regierungs-
bezirke sich treffen und speziellen Rahmen-
themen widmen.
Die nächste gemeinsame Tagung aller
Regierungsbezirke findet am 28. März
2001 in Dresden statt. Leitung: Prof. Dr.
med. habil. Karlheinz Bauch; Organisa-
tion: Dr. Kirsten, Telefon: (03 51) 8 56
21 30, Fax: (03 51) 8 56 21 29.
Für die einzelnen Arbeitskreise wurden
folgende Sprecher gewählt:
Chemnitz
- Frau Dr. med. Gericke, Klinikum
Chemnitz gGmbH, Medizinische Klinik,
Krankenhaus Flemmingstraße
- Herr Dipl.-Med. Teller, Klinikum
Chemnitz gGmbH, Medizinische Klinik,
Krankenhaus Flemmingstraße
Dresden
- Herr Dr. Reichel, Universitätsklinikum
Dresden
- Herr Dr. Kirsten, Städtisches Kranken-
haus Dresden-Neustadt
Leipzig
- Herr PD Dr. Lohmann, Universität
Leipzig, Medizinische Klinik und Poli-
klinik III
- Herr Dr. Steindorf, Stadtkrankenhaus
Leipzig, Friesenstraße

Prof. Dr. med. habil. Karlheinz Bauch
Chefarzt der Medizinischen Klinik Krankenhaus

Flemmingstraße des Klinikums Chemnitz

Nachdem alle Punkte des Curriculums
erfüllt und Unterlagen über absolvierte
Kurse vorliegen, kann der Antragsteller
bei der Sächsischen Gesellschaft für
Stoffwechselkrankheiten und Endokri-
nopathien die Prüfung seiner Dokumen-
tationen über die geforderte Zahl behan-
delter Diabetiker vom Typ I und II beim

Vorsitzenden, Dr. med. habil. Matthias
Weck, beantragen. Nach erfolgreicher
Prüfung der Dokumentation durch eine
vom Vorstand der Sächsischen Gesell-
schaft ernannten Kommission kann der
Antrag für die mündliche Prüfung vor
einer Prüfungskommission der Säch-
sischen Gesellschaft, der ein Mitglied

des Weiterbildungsausschusses der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft angehört,
beim Vorsitzenden Dr. med. habil.
Matthias Weck eingereicht werden.
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